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Freysinger trägt
keine Schuld 
an Verspätung
SITTEN | Die Kritik an Oskar
Freysinger für seinen verspä-
teten Auftritt bei der Vereidi-
gung der neuen Walliser Re-
gierung vor dem Grossen Rat
am  vergangenen Montag ist
ungerechtfertigt. 
Freysinger war für diese Zere-
monie auf 15.00 Uhr aufgebo-
ten worden – und zu diesem
Zeitpunkt auch pünktlich im
Grossratssaal. Der Eindruck
der Verspätung entstand
durch den Vorsprung des 
Grossen Rates auf den eige-
nen Zeitplan. 
Freysinger führte, wie geplant,
bis kurz vor 15.00 Uhr eine
Besprechung mit Staatskanz-
ler Philipp Spoerri in dessen
Büro. Weder Freysinger noch
der Kanzler waren dahinge-
hend orientiert worden, sich
früher in den Grossratssaal zu
begeben. Dies als Präzisie-
rung zu unserem gestrigen
Kommentar auf der ersten
Seite. 
Im Bericht im Blattinnern
stand, dass Freysinger in sei-
nem privaten Büro eine Neo-
nazifahne hängen habe.
Streng genommen ist das un-
korrekt, weil nur Fahnen mit
Hakenkreuz den Neonazis zu-
geordnet werden können.
Richtig ist, dass die alte, von
Freysinger aufgehängte deut-
sche Reichskriegsfahne von
Neonazi-Kreisen bis heute
gerne verwendet wird. | wb

Brig-Glis | Burgerversammlung bestätigte das Ehrenburgerrecht von alt Pfarrer Alois Bregy

Habemus Ehrenburger
BRIG-GLIS | «Die Burger-
schaft Brig-Glis ist kern-
gesund und ertrags-
stark», beurteilte am
Dienstag Burgermeister
Franz-Josef Amherd die
von der Verwaltung der
Burgerversammlung vor-
gelegten und genehmig-
ten Berichte.  

Der Ausgabenüberschuss der
Investitionsrechnung beträgt
für das vergangene Jahr
286972.80 Franken. Der Ein-
nahmenüberschuss der laufen-
den Rechnung beträgt nach den
buchungsmässigen Abschrei-
bungen 346472.94 Franken. In
die soziale Wohlfahrt ergingen
Zahlungen von über 60000
Franken. Sämtliche Investitio-
nen konnten ohne Subventio-
nen oder Zuwendungen aus
den selbst erarbeiteten Mitteln
finanziert werden. Die Burge-
rinnen und Burger stimmten
denn auch der Verwaltungs-
rechnung zu, die einen Aktiven-
überschuss von 12033247.34
Franken aufweist.

H.H. Alois Bregy
in der höchsten Ehre
Mit einhelligem Applaus be-
stätigte und bekräftigte die
Burgerversammlung die vom
Burgerrat beantragte Verlei-

hung des Ehrenburgerrechts
an alt Pfarrer Alois Bregy. Es
sei dies die höchste Auszeich-
nung «die wir Burgerinnen
und Burger vergeben kön-
nen», erklärte Burgermeister
Franz-Josef Amherd einlei-
tend zu seiner Laudatio (vgl.
WB 23. März). Kaum hatte sich

der Applaus gelegt, trat schon
der frisch zum Ehrenburger
von Brig-Glis erhobene Alois
Bregy in den Rittersaal und be-
dankte sich für seine Ernen-
nung zum Ehrenburger. Er ge-
lobte, sich als ein treuer Eh-
renburger zu erweisen. Der
neu erkorene Ehrenburger be-

kräftigte seinen Leitspruch
des hl. Franziskus, der ihn ins
Priesteramt führte: «Lobet
und preiset meinen Herrn und
dienet ihm in grosser Demut.»
Allerdings, von der Gunst
überwältigt, änderte der Eh-
renburger den Sinnesspruch
des Franziskus. Statt «in gros-

ser Demut» hiess es zuletzt «in
grosser Freude». Die Freude
hielt an. Der Burgermeister
wies die Anwesenden zu ei-
nem Imbiss in die Räumlich-
keiten des «Schlosskellers». Zu
guter Letzt mit auf den Heim-
weg bekamen die Burgerinnen
und Burger einen Käse. gtg

Im Rittersaal. Der neu erkorene Ehrenburger von Brig-Glis, alt Pfarrer Alois Bregy, eingemittet vom Burgerrat und flankiert
von den Weibeln. Von links die Burgerräte André Jossen, Vize-Burgermeister, Ressort Immobilien; Marie-Louise Schmid, Bur-
gerschreiberin; Guido Pianzola, Grundgüter; Pfr. Alois Bregy, Ehrenburger; Franz-Josef Amherd, Burgermeister; Benita Ritz,
Kapellen; Peter Schmid, Finanzen; Anton Volken, Forstrevier.

VISP | Die Aktionäre der
FWV AG (Gemeinde und
Lonza AG je 50%) haben
die Gemeinderäte Marc
Wyssen (VR-Präsident),
Rolet Gruber und Philipp
Teysseire sowie Stefan
Troger (VR-Vizepräsident)
und Franz Stucky von der
Lonza AG in den Verwal-
tungsrat gewählt. 

Zudem wurde beschlossen, die
Geschäfts- und Betriebsfüh-
rung der FWV AG ab dem 1. Feb-
ruar 2013 der EnAlpin AG zu
übergeben. Neuer Geschäfts-
führer der FWV AG ist Diego
Flaviano, stellvertretender Ge-
schäftsführer ist Norbert Zuber,
Leiter Bau und Planung der Ge-
meinde Visp und Sekretär ist
Beat Abgottspon.

Die Fernwärme Visp AG
hat den Zweck, Fernwärmenet-
ze zu bauen und diese zu be -
treiben. Zu diesem Zweck kauft

die FWV von der Lonza AG die
notwendige Heizenergie, ver-
teilt und verkauft diese an die
Abnehmer in der Region Visp.
Die Heizenergie besteht zu 70
Prozent aus Produktionsabwär-
me der Lonza AG; 30 Prozent
Wärme müssen in den Winter-
monaten mit Zusatzdampf auf-
gewärmt werden. 

Zurzeit sind 134 Abneh-
mer am Hochtemperaturnetz
(Vorlauf ca. 75° – Rücklauf ca.
45°) sowie am Niedertempera-
turnetz (Vorlauf ca. 45° – Rück-
lauf ca. 20°) des Fernwärmenet-
zes angeschlossen. U.a. sind
sämtliche öffentlichen Gebäu-
de der Gemeinde Visp (Rat-
haus, Schulhäuser, Turnhal-
len, KK La Poste), die Neubau-
ten der Berufsfachschule Ober-
wallis (BFO Sporthalle,
Klassenzimmer und Fachate-
lier), das Regionalspital sowie
das Altersheim St. Martin ange-
schlossen. Die während dem

Heizjahr 2011/2012 an die
Abonnenten abgegebene Ener-
gie entspricht einer Reduktion
des CO2-Ausstosses eines Heiz-
bedarfs von ca. 1000 Einfamili-
enhäusern. Der Bau des äus-
serst umweltfreundlichen FW-
Netzes war u.a. für die Erlan-
gung des Labels «Energiestadt
Visp» wichtig. 

Eine interdisziplinäre
Arbeitsgruppe aus Vertretern
des neuen Verwaltungsrats
der FWV AG und der Gemein-
de Visp wird demnächst ge-
stützt auf das erarbeitete re-
gionale Energiekonzept die
«Strategie Energie Visp» entwi-
ckeln sowie die Umsetzung
des Konzepts überprüfen und
vorantreiben.

Somit wird die Energie-
stadt Visp in den nächsten Jah-
ren erneut einen weiteren wich-
tigen Schritt zur Energieeffi-
zienz und Energieoptimierung
einleiten. | wb

Energie | 23. GV der Fernwärme Visp AG (FWV)

Neuer Verwaltungsrat

Alter und neuer Verwaltungsrat. Stephane Mischler (Austritt), Norbert Zuber (stellv. Geschäfts -
führer), Franz Stucky (VR), Marc Wyssen (VR-Präsident), Rolet Gruber (VR), Stefan Troger (VR-Vize-
präsident), Philipp Teysseire (VR) und Klaus Imhasly (Austritt).  FOTO ZVG

BRIG-GLIS | Neuer Präsident
der Altherrenschaft 
wird Norbert Ritz v/o
Punkt. Der bisherige Vi-
zepräsident ersetzt  Natal
Imahorn v/o Popeye.

Am vergangenen Freitag traf
sich die Altherrenschaft, die Ge-
meinschaft ehemaliger Mitglie-
der der Kollegiums-Studenten-
verbindung Brigensis, zur GV in
Brig. Der Versammlung, die alle
zwei Jahre stattfindet, ging ein
Gottesdienst in der Sebastians-
kapelle zu Ehren der verstorbe-
nen Mitglieder voraus, der von
H.H.Pascal Venetz v/o Kardinal
zelebriert wurde. Mehr als 30
«Ehemalige» fanden sich zu die-
sem Anlass ein.

Der Präsident der Alt-Bri-
gensis, Natal Imahorn v/o Po-
peye, konnte in seinem Amtsbe-
richt an der GV im Restaurant
«Commerce» feststellen, dass der
Verein in den vergangenen Jah-
ren viel geleistet und erreicht
hat. Ein Grossereignis war das
glänzende Zentralfest des
Schweizerischen Studentenver-

eins, das im vergangenen Herbst
in Brig durchgeführt werden
konnte und bei allen Teilneh-
menden sicherlich in guter Erin-
nerung bleibt. Die Oberwalliser
Bevölkerung konnte einmal
mehr, zusammen mit den Ver-
bindungen aus der ganzen
Schweiz, die verschiedenen Fa-
cetten des Couleurstudenten-
tums erleben und feiern. Als wei-
terer grosser Anlass gilt der Bri-
gensis die alljährliche Advents-
feier, welche im vergangenen
Dezember mit einigen Erneue-
rungen durchgeführt wurde. Po-
peye bedankte sich beim anwe-
senden Rektor des Kollegiums,
Michael Zurwerra v/o Sokrates,
für die gute Zusammenarbeit in
den vergangenen Jahre und das
wohlwollende Gastrecht, das der
Sectio Brigensis am hiesigen Kol-
legium seit Langem gewährt
wird. Die Aktivitas zählt aktuell
13 Mitglieder und erfreut sich
 eines regen Vereinslebens.

Präsidiumswechsel
An der GV trat der bisherige Alt-
herrenpräsident Natal Imahorn

v/o Popeye von seinem Amt zu-
rück. Mit ihm schied auch Tho-
mas Vicentini v/o Bänz aus dem
Komitee aus. Die beiden Alther-
ren wurden für die geleistete
Arbeit in den vergangenen Jah-
ren durch die Versammlung
verdankt. Neuer Präsident der
Altherrenschaft wird Norbert
Ritz v/o Punkt, der bisher als Vi-
zepräsident fungierte. Ins Ko-
mitee traten neu Igor Perrig v/o
Hägar (Vizepräsident) und Phi-
lipp Jossen v/o Alpha (Aktuar)
ein. Die bisherigen Vorstands-
mitglieder, Gilbert Gemmet v/o
Schivas (Kassier) und H.H.Pas-
cal Venetz v/o Kardinal (Beisit-
zer), verbleiben in ihren Äm-
tern. Martin Henzen v/o Fen-
dant, der seit vielen Jahren treu
das Amt des Vereinspapas inne-
hält, wurde ebenfalls ein gros-
ser Dank durch die Altherren-
schaft ausgesprochen.

Die GV schloss mit einem
gemeinsamen Nachtessen.
Man wünscht dem neuen Ko-
mitee viel Erfolg für die Zu-
kunft. Vivat, crescat, floreat
Brigensis! | wb

Gesellschaft | GV der Briger Studentenverbindung

Unter neuer Führung

Das neue Komitee. Von links: Gilbert Gemmet v/o Schivas, H.H. Pascal Venetz v/o Kardinal, Norbert
Ritz v/o Punkt, Igor Perrig v/o Hägar und Philipp Jossen v/o Alpha. FOTO ZVG


